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KÖNIGIN 
Wer am Samstag in 
Bendern zur neuen 
Weinkönigin der Win­
zer am Eschnerberg 
gekrönt wurde. 3 

RÜCKKEHR 
Welche Ausstellung 
zur Kulturgeschichte 
weiblicher Magie im 
KUefer-Martis-Huus 
eröffnet wurde. Cj 
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LIEDERABEND 
Welches Konzert im 
Innenhof der Burg 
Gutenberg in Balzers 
mit wetterfesten Sän­
gern aufwartete. 

HURRIKAN 
Wie sich die Bewoh­
ner von New Orleans 
in Amerika auf Hurri­
kan «Katrina» vorbe­
reiten. 2 0  

BUTT I M  I X  

Polini beschlagnahmt 
70 Kilogramm Steinpilze 
DISENTIS - Bei Pilzkontrollen beim Luk-
manierpass haben Wildhüter und Polizisten 
am Samstag 30 Personen mit zu vielen Pilzen 
geschnappt. Insgesamt wurden 70 Kilo­
gramm illegal gesammelte Steinpilze sicher­
gestellt. Die Personen seien wegen Über­
schreitung des Tageskontingentes von maxi­
mal 2 Kilogramm pro Person angezeigt wor­
den, teilte die Graublindner Kantonspolizei 
gestern mit. (sda) 

Naturmuseum St. Gallen 
ertiilt Rsctisaurler-Skelett 
ST. GALLEN - Das Naturmuseum St. Gal­
len zeigt neben Dinosauriern und Flugsau­
riem neu auch ein in Originalgrösse nachge­
bautes Fischsaurier-Skelett. Dem Fischsau­
rier wird ein eigener Ausstellungsteil gewid­
met. (sda) 

VOLKI SAGT: 

«Zerscht Hochwas­
ser, etz an Hurri­
kan. 1 ka nur hoffa, 
dass d Natur ned 
ganz verrockt speit 
und üs im Herbst 
an Frost beschert.» 
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Mit Toleranz diskutieren 
Regierungschef Otmar Hasler beim Forum Älpbach in Tirol 

VADUZ - Regierungschef Otmar 
Haster hat am gestrigen Sonn­
tag zum fiinftan Mal hochrangh 
ga Gista das Forums Alpbach zu 
ainam Informellen Treffen am 
Beginn dar polltischen Basprih 
cha alngaladon. 
Unter den Ehrengästen waren die 
Aussenminister von Rumänien, 
Mihai-Razvan Ungureanu, von Ser­
bien und Montenegro, Vuk Drasko-
vic, die stellvertretende Regie­
rungschefin von Mazedonien, Rad-
mila Sekerinska, der Landeshaupt­
mann von Tirol, Herwig van Staa 
sowie der langjährige Präsident des 
Forums Alpbach und frühere öster­
reichische Vizekanzler Dr. Erhard 
Busek. 

RaNa und StaHung 
EiMim— in te MMt •MvpN ™" 

Die politischen Gespräche beim 
diesjährigen Forum Alpbach stehen 
unter dem Titel «Europa - Macht 
und Ohnmacht». Es geht dabei um 
die Frage der zukünftigen Rolle 
Europas und seiner Stellung in der 
Welt. Nach den gescheiterten Refe­
renden in Frankreich und den 
Niederlanden wird die Frage ge­
stellt, ob die Europäische Einigung 
weitergeht oder ob die Europäische 
Union bereits an ihre Grenzen ge-
stossen ist, und ob sich ein europä­
isches Selbstbewusstsein in Anbe­
tracht der globalen wirtschaft­
lichen, politischen und gesell­
schaftlichen Umbrüche entwickeln 
kann. 

Kam die III 
aln Global Player sein? 

Die offizielle Eröffnung der poli­
tischen Gespräche im Kongress-

WogleniagKhet Otmar Hader (Hafcs) mit Sattln ftaadi a a i   Wwwlg ran 

Zentrum begann mit einem Eröff­
nungsvortrag der österreichischen 
EU-Kommissarin für Aussenbezie-
hungen und Europäische Nachbar­
schaftspolitik, Dr. Benita Ferrero-
Waldner, gefolgt von einer Panel­
diskussion zum Thema «Kann und 
will die EU ein Global Player 
sein?». Es diskutierten der rumäni­
sche Aussenminister, Mihai-Raz-
van Ungureanu, Anatoiij Adamis-
hin, Russische Akademie der Wis­
senschaften in Moskau, und Wemer 
Weidenfeld, Leiter des Zentrums 
für angewandte Politikforschung an 

der Universität "München. Dr. Er­
hard Busek moderierte das Panel. 

«Der persönliche Dialog ist gera­
de für einen Kleinstaat wie Liech­
tenstein von besonderer Bedeu­
tung, nicht nur um sich Gehör fiir 
seine eigenen Anliegen und Ideen 
zu verschaffen, sondern besonders 
um gemeinsame Probleme in einer 
für alle Beteiligten befriedigenden 
Weise zu lösen», ist Regierungs­
chef Otmar Hasler Uberzeugt. Das 

Forum Alpbach wurde vor 60 Jah­
ren, im Jahre 1945, gegründet. Seit­
her wird beim Forum Alpbach Uber 
Grenzen hinweg mit Toleranz ge­
genüber anderen Standpunkten 
diskutiert und so mögliche Lösungs­
ansätze fUr die Probleme der Zeit 
erarbeitet. Das informelle liechten­
steinische Mittagstreffen steht be­
reits seit fünf Jahren am Beginn der 
politisch«) Gespräche des Forums 
Alpbach und gibt den Gästen die 
Möglichkeit, in ungezwungener 
Atmosphäre auch heikle Problem­
stellungen zu diskutieren. (pafl) 

Hochwasser-Päuse 
Die Lage normalisiert sich 

BERN - In dan Schwalzar Hoch-
wassargehioton hat sich die La-
ga am Wochenende trotz leich­
ter Niederschllge In dar Nacht 
auf Sonntag walter entspannt 
Dia Saapagal sanken, viele 
Flüsse führan deutlich weniger 
Wasser. Mancherorts kennten 
Heller eine Pausa einlegen. 

In einzelnen Gemeinden des Ber­
ner Oberlandes sind die Aufiräum-
arbeiten gestern vorübergehend 
eingestellt oder reduziert worden. 
Rund 300 Personen nahmen in 
Brienz an zwei Gottesdiensten teil, 
die im Zeichen der Hochwasser 
standen. Der Oberländer Ort hatte 
zwei der sechs schweizweit be­
kannten Todesopfer zu beklagen. 

Auch in der ebenfalls stark 
betroffenen Zentralschweiz ent­
spannte sich die Situation zuse­
hends. Zwar sind noch^nmer vie­

le Strassen gesperrt. Mit der 
Wiedereröffnung der A2 für den 
Individualverkehr am Samstag, ha­
ben die Behörden ein deutliches 
Zeichen für die langsam einkeh­
rende Normalität gesetzt. Noch 
immer abgeschnitten bleibt Engel­
berg. Der Obwaldner Ort ist über 
eine Luftbrücke erreichbar; sie ist 
voraussichtlich bis nächsten Sonn­
tag in Betrieb. Doch auch dort will 
man zeigen, dass das Leben 
weitergeht: Rund 200 Kinder nah­
men am Sonntag an einer Party mit 
«Music-Star» Salome und einem 
Clown im Kursaal teil. Zugleich 
arbeiteten die Einsatzkräfte an der 
Erstellung einer Notstrasse nach 
Engelberg; eine zweite Notstrasse 
bauen sie ins abgeschnittene 
Melchtal. In Samen nimmt das 
Kantonsspital Obwalden am Mon­
tag seinen Betrieb wieder uneinge­
schränkt auf. (sda) 

Souveräner Heimsieg 
Vaduz siegt gegen Baden mit 4:0 
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Baien gMch mit 4:0 vom Platz. 11 


